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Teiche entfernt, ein großer Elephant au
dem dunklen Wald, ging mit höchster
Vorsicht beiläufig zweihundert Schritte
vor und siand dann still, um zu lausche.
Er war so ruhig gekommen, daß nicht
daZ leiseste Geräusch gehört werden

konnte, und er blieb mehrere Minuten
stehen, bewegungslos, wie ein Felsblock.

IaN erst rückte er in ktti PhlZtzin xek
ter und weiter vor, Mischm jedem Bor
rücke mehrere Minuten lang anhalten?
und die mächtigen Ohren nach vorwärt
öffnend, um auch das leiseste Geräusch

auszusangk. So bewegte er sich lang
sam bis an das Wasserbecken. Er dachte
nicht daran, seinen Durst zu löschen, ob,
gleich er dem Wasser so nahe stand, daß
seine gewaltige Gestalt sich in ihm wie

derspiegelle. Minutenlang verweilte er
lauschend, ohne ein Glied zu rühren.
Dann drehte er sich vorsichtig und leise
um und ging nach derselben Stelle des
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Dreierlei Schnee.
Toii st oit 1 gohlraiilch.

Am vergangnen Abend Halle c8 zu
schneien begonnen und noch war lern
Aufhören. Unablässig fielen b'te weißen
Massen herab, bald fein und körnig, bald
In größeren glucken, sederShnlich und
weich. Alles bedeckt, begraben, erbot
gen: Hügel, Berge, zerklüftete Wälle,
überhängende EchneebZnke, wellen,

gleiche Gebilde, mit schars geschnittenen
Kämmen, überall. Die Männer und

Mägde, welche die Wege srei zu machen

gesucht, hatten ihre vergebliche Arbeit
ausgegeben, und nun störte auch baS

dumpfe Geräusch ihre, Hacken und
Echauseln die tiefe Stille nicht mehr,

klang nicht mehr hinein in die umhüllten
Häuser, in denen ein graues, gedämpftes
richt herrschte. Zuweilen klingelte die
Glocke am Hals eine abgetriebenen

Pferde, aber der Ton der Räder er,
stummte in den weichen, weißen Tiefen,
wie die Schritte der Menschen.

Am Nachmittag war der Wind stärker

geworden, ohne die Wolken vertreiben zu
können. Dafür jagte er die Flocke in
der Luft umher, daß es zuweilen schien,

terte und ein dichte? Gestöber von Blü
thenblättern aus die Beide herabsandte.

Es war, als wolle er ihnen Gluck wun
scheu, daß auch für sie der Frühling

Wieder hingen weiße Flocken WaldeS zurück, von wo er gekommen
war. Nach einer kleinen Weile erschienin dem braunen Haar des jvtabchens,
er wieder mit füns anderen, mit denen erund wieder warf sie den Kpf zurück, sie

nicht gewollt. Wer kann sagen, was
geschieht, wenn der Schnee schmilzt?
Wenn der Frühling kommt und er

wunderschöne Monat Mai, wer weiß,
welche Thorheiten er mit sich bringt?"

Ach, da bin ich zu Hause!" Sie
sagte eS mit einem Tone naiven

und reichte ihm die Hand.
Nun dars ich Ihnen doch danken?"
Und ich Ihnen, nicht wahr?"
Wosür?"
Für ihre Gesellschaft. Es ist so hell

und warm geworden, seit Sie neben mir

abzuschütteln.
Wie damals', sagte sie.

Wie damals, nur schöner.'
Viel schöner, ja.'

Sie saßen Hand in Hand, in das Ge

weißes Haar. Dann stand er auf und

sagte: Damals mahntest Du zum

Gehen, heute muß ich es thun. Du bist
krank gewesen, wir dürfe auf den

nicht warten."
Und nun gingen die beiden Alten lang-

sam zurück durch den grünenden, blühen-de- n

Park. Die Sonne stand noch hoch,
und ihr helles Licht glitt über den Schnee
auf dem Haupte der Frau. Hinwegzu-schmelze- n

vermochte sie ihn nicht, aber ihr
warmes Leuchten konnte den Sommer
verkünden, der dem Alter so lieb ist, ihre

Strahle konnten schimmernde Gewebe

spinnen, aus denen die Bilder von

Tagen zu schauen waren. Sie
konnte Geld und Glanz auf dem Weg
der alten Leute breiten und ihnen eine

Ahnung in die Seele legen von der Welt,
i der es keine Nacht, keinen Schnee und
kein Sterben gibt.

fühl ihres Glückes versunken. Dann
begann daZ Mädchen: Wir müssen

gehen, es der Mutter zu sagen. tsie

sehen kann, mir wollen diesmal nur
bei ihrem Abschied von Hektar

nicht stören, denn wer weiß, was ste sich

noch für Prioatsachen zu erzählen haben!
Mauer III, Sie können morgen fort-

fahren.'
Hiermit nahm der liebenswürdige,

witzige alte Herr seinen Hut vom Nagel,
wurde unter den entsprechenden höflichen

Verbeugungen znr Thür hinaus comxli-menti-

und in der nächsten Minute
stürmte die ganze Klasse unter Freuden-gehe-

in den Schulhof, um sich da brau-ße- n

tüchtig zu schneeballen; denn obgleich
sie Primaner waren, hatten sie doch noch

an so etwas Vergnügen. Wenn ian

nicht lieben, trinken und rauchen dars,
so schneeballt man sich eben. DaS
ist das Borrecht der Jugend.

Am nächste Tage war das Alumnat
in surchtbarer Aufregung. Mauer III
war nämlich verschwunden, plötzlich und

spurlos verschwunden. Man suchte über-al- l,

in dem tiefen Keller und auf dein
Boden des SchuIgebäudeS, in dem nahe

gelegenen Wäldchen und schließlich sogar
iu dem See, der unfern der Anstalt lag;
denn es mußte ihm entschiede wohl ein

Unglück zugestoßen sein. Oder sollte er
sich am Ende gar aus Verzweiflung über
den verweigerten Urlaub selbst das Lebe

genommen haben? Entsetzlicher Gedanke!
Dem alten Direktor schlug ganz bedenk- -

wird sich freuen."
Meinst Du?
Sie wird Dich lieb haben, aewi!
Und ich werde es zu verdienen

suchen. Ader bleib noch, es ist hier so

wiederum ebenso vorsichtig, aber weniger
lautlos als früher auf das Wasser lol
ging. Die fünf wurde von ihm als
Wächter aufgestellt. Er kehrte in de

Wald zurück und erschien nochmals, ur
geben von der ganzen Heerde, von etwa
achtzig bis hundert Srück, und diese
führte er über die Biöße mit solcher

Stille, daß ich, trotz der Nähe, die Thiere
sich nur bewegen sah, nicht aber sie sich

auch bewegen hörte. In der Mitte der

Blöße blieb die Heerde nun stehen. Er
ging von Neueni vor, verkehrte mit den

Wächtern, untersuchte Alles, überzeugte
sich von vollständiger Sicherheit, kehrte
zurück und gab nun Befehl zum Bor
rücken. In demselben Augenblick stürzte
die Heerde gegen das Wasser los und
wars sich ohne jede Scheu und ohne noch
an Gefahr zu denken, mit aller Wollust
in die Flulh. Von ihrer Schüchternheit
und Furchtsamkeit war keine Spur mehr
zu bemerken. Alle veitrauten ihrem
Führer so voll'omnieu, daß sie sich um
gar nichts nrehr zu kümmern schieen.
Na&bfrn fcif armen fcurmslpn btr htn

schön."
Und sie blieb. Der Duft der Blüthen

um sie her ward stärker, je näher der
Mayer

schlaue Schüler - ö'eschichle von
Abend kam, die Bogel in den frisch- -

lirnebelaubten Zwergen sangen ein
il r a. e n i e n.Lied, ein paar weiße Wölkchen hoch oben

färbten sich wie von einem ferne, wär- -

nunden Feuer.

all schneie es von rech!? und links, von

unten nach oben. Aber nur für kurze

Zeit. Dann kam er von der entgegen!
gesehlen Seite heran nd peitschte die

weißen Feder gewaltsam zu Boden.
Die Dächer fegte er glatt und ließ den

Schnee an ihren Rändern abstäuben,
gleich dem Schleier eines leichten Wasser-fall-

und auch diesen Schleier zerriß er
wieder, ihn auslösend in eine Wolke, die

au feinem Dampf gebildet schien. Wo
der Wind die Fußsteige tras mit seiner
vollen Gemalt, da machte er sreie Bahn
und schuf an Straßenecken, auf offenen

Plätzen glatte, schwarze glätten mit klei-ne-

grauweißen Höckern aus festgetreten
nem Schnee.

Solche Stellen waren gefährlich für
die wenigen Menschen, die sich hinaus-gewa-

hatten, und an einer solchen
Stelle geschah eS. Nichisahnmd war
das Mädchen um die Ecke gebogen, den

Schirm dem Schneesturm enlgegenge-stemm- t;

hier fuhr der Wind ihr darunter,
zerrte an ihrem Hut er war groß und

modern, und man konnte es dem Wind
nicht verdenken, wenn er den hübschen

Kopf ohne ihn sehen wollte, sie griff in
die Höhe, verlor den Halt, der Fuß glitt
auS da lag sie.

Holla!" klang eine frische, männliche
CHmm kintr ihr. Unk es blieb nickt

So faßen sie eire Stunde, Nun aber

sprang das Mädchen auf, streifte die Ich-te- n

Blüthenblätter von Haar und Ge- -

wand und jagte:
Komm jeut, es wird Zeit, die Sonne

geht unter."
Er gehorchte und siand auf, aber doch

lich daS Herz und auch wohl das Gewis-ftn- .

Vielleicht war cr doch zu hart gegen
den armen Kerl gewesen. Hm, hm!

Sollte man das Unglück gleich den
mußte er wlderfvrechen.

Nein, sie ist aitf.waitfien. Unser

Tag hat begonnen. tiefbctrübte Eltern melden? DaS wäre

doch wohl ein bischen voreilig! Damit

Jahr um Jazr hatten sie den Tag
Ihr Sohn war gestorben, ihre

Tochter war von ihnen gegangen, dem
Manne zu folgen, sie waren alt geworden

In dem Alumnat zu Z. ging es über

die Meißen streng zu. Nicht blos, daß
die Schüler nicht recht satt zu essen

nein, es wurden ihnen auch sonst
alle möglichen Lebensgenüsse geschmälert,
wie z, B. der trauliche Umgang mit

gleichaltrigen, jungen Damen, das heim-lich- e

Kneipen, welches man doch in jenen
Jahren so bitterlich gerne kultivirt, das

Rauchen natürlich und vor allen Dingen
leider auch der liebe, liebe Urlaub zu

Verwandten, welcher natürlich insofern
schon für die jungen Alumnaten die

Hauptsache bildete, als man,
wenn man nur beurlaubt war, sich ja

jeden der vorgenannten Genüsse in der

bequemsten Weise zu erschaffen in der

angenehmen Lage war. Um den

also drehte sich stets der ganze
der bemitleidenswerthen

Nun befanden sich aber auf der

man mag mir dies glaube oder

nicht, allein in der Prima drei sogenannte

Mauers, und zwar hatten dieselben,
unter einander durchaus nicht direkt

verwandt, nicht einmal so viel Rücksicht

genommen, sich mit verschiedenen ei'3 zu

schreiben, sondern sie hieß? schlankweg
Marier mit'n ganz flaumenmeichcn a und

mußten demgemäß natürlicherweise um- -

und auein geblieben, aber niemals hat
ten sie eZ verfäunit, dankbaren Herzens

jener Stunde unter dem Blülhenbaum
zu gedenken, der fernen Schnee aus sie

hcrabaeschüttct. Diesmal wäre es fast

Teich eingenommen hatten, und auch,
als Letzteier, der Leitelephant eingetreten
war, überließen sie sich gleichsam froh
lockend der Wonne, ihren Durst zu stillen,
sowie der Wohlthat des Bades. Niemals
hatte ich eine solche Menge von thierischem
Leben in einem so engen Raume gesehen.
ES wollte mir erscheinen, als tränken die

Elephanten den ganzen Teich trocken. Ich
beobachtete sie mit der größten Theil

ahme, bis sie sich mit Trinke und Ba
den Genüge gethan hatten. Dann er
suchte ich, welche Wirkung ei unbedeu
tendkS Geräusch aus sie ausüben würde.
Nur einen kleinen Zweig brauchte ich z

brechen und die ganze seste Masse kam

augenblicklich in Ausruhr und floh dahin
wie eine Heerde aufgescheuchten WildeS
in toller Hast und Eile.

Stummer Handel,
Ueber einen uralten Tauschhandel an

der westafrikanische Küste, der ohne per
sönlichen Verkehr vor sich ging, berichtet
Herodot Folgendes: Die Karthager
bekanntlich ein bedeutendes alteS Han
delsoolk erzähle von einem asrikani-sche- u

VolkSstamme außerhalb der Säule
des Herkules Straße von Gibraltar

wen sie zu diesem käme, blie
ben die Karthaaer auf ihren Schiffen

anders gekommen. Sie war sehr krank

vollen wir lieber noch 13 morgen
warten. Schließlich stellt sich hofsent-llc-

doch noch heraus, daß er am Leben ist.
Nun man wartete bis morgen. Kein

Mauer III erschien. Nun uiußte
die Meldung geschehen und

zwar, da keine Telecrraphenverbindur.g
vorhanden, auf dem einfache Wege
der Landxost, denn das Alumnat lag
tief, tief hinten Im Lande, fern von
allem sündigen Getriebe der großer,
Welt, wie es einem braven Alumnate
zukommt. So vergingen zmci lange,
bange Tage, während weicher sclbstoer-stündlic- h

ebensowohl, wie an dem ersten,
dem Uuglückstage, vor lauter Aufregung
keinerlei Schule abgehalten wurde, denn
AlleS befand sich ja immer noch auf der

Such: nach der Leiche! Endlich, end-

lich, am Morgen des vierten Tages,
nachdem das Entsetzliche passirt war, kam

gewesen in Winterstagen, und er od

hatte zum zweiten Mal an ihr Haus ge- -

gingen,"
Sie gab keine Antwort, aber die

Augen, die oksen zu ihm emporblickten,
leuchteten auf. So standen sie fchwei-gen- d

einen Augenblick, der Wind drang
nicht hierher in den kleinen Vorbau vor
der Hausthür, eine tiefe Stille war um
sie her, und die weißenKrustalle schvcbten

langsam zu Boden.
Er hatte ihre Hand lange gehalten,

jetzt machte sie sich frei, klopfte den

Schnee von ihre Mantel und warf den

Kopf zurück, daß die Schneeflocken sich

aus dem braunen, krausen Haar über
ihre Stirne lösten.

Werde ich Sie wiedersehen?"
Sie schaute einen Augenblick wie

vor sich hin, dann blickte sie noch

einmal so offen ie vorhin zu ihm

empor und sagte: Ich werde mich sehr

freuen, wenn eS geschieht. Und nun
leben Sie wohl. Ich danke Ihnen von

Herzen."
Sie war verschwunden, und er siand

noch einen Augenblick vor der dunklen,
schweren Thüre, die sich wieder geschlos-

sen hatte. Dann ging er sort und

schlenderte durch die Straßen, unbeküm-mer- t

um Wind und Schnee. ES war
ihm so warm und wohl, daß er den Rock

öffnete und dem Sturme die Brust bot.
Und als er eine Weile so gegangen war,
blieb er stehen, breitete die Arme aus und

rief so laut, daß ein paar Vorüber-gehend-

das Wetter vergessend, stehen

blieben, und lachten: Gott sei Tank,
Frühlingsansing!"

Sie sahen sich wieder. Es war indes-se-

Frühling geworden, und sie liebten

einander.
DaS Grün an den Bäumendes großen

öffentlichen Parks bei der Stadt war noch

ganz 'jung, frisch und hell, zum Theil
fast gelb, wie das Licht der neuen Sonne.
Mitten unter den grünen Genossen stand
cin Kirschbaum, über und über voll mit
Blüthen, leuchtend nd weiß. Erhalte
schon so viel von den weißen Blättern
zu Boden geworscn, daß die Erde und
die Bank unter ihm damit bedeck! wirren,
aber in seinen Zweigen zeigte sich keine
Lücke.

Auf der Bank saßen die Beiden und

athmeten die Luft des zu Ende gehenden

Tages, die weich und warm über sie

Sie schlich sich in's Blut und

ließ eS rascher stießen. Und aus den

Zweigen des Baumes, von der befreiten
Erde empor, drang ein milder, süßer
und doch kräftiger Duft zu ihnen, legte
sich auf ihre Brust und schus ihnen eine

geheimnihoolle Angst.
Sie hatten noch niemals von Liebe zu

einander gesprochen. Sie waren gerat-se-

wie gute Kameraden, hatten gelacht
und gescherzt und von Vergangenheit und

Zukunft geplaudert. Aber heute war
es anders, die Worte wollte sich nicht
finden, der Frühling' beklemmte,

bedrängte sie.

Sagen Sie"
Fräulein Manha?"
Woran denken Sie?"
Denken? Muß man immer derikenZ"
Was sonst?"
Fühlen vielleicht!"

klopft. Acer er war vorüber gegangen,
Sie konnte sich wieder der Sonne freuen.
ihr Gesicht milde und freundlich war
es auch in der Krankheit geblieben
hatte die gesunde Farbe neu gewonnen,

merirt werden.

ein paar kleine Falten mehr vermochten
ihm nichts anzuhaben, nur das Haar
war weiß geworden, ganz weiß, und

glatt gescheitelt lag ei jetzt an den Schlä
Mauer I war ein hervorragend schlaues

mit der Landpost em Briefs Nein.ivifm irnh fn& nriinn (tmnirim (rr
fen,

wukte sich selbst bei dem aesirengen Herrn Wdern -Mayer HI selbst, hochsteigen-Direkto- r

stets liebes Kind zu macben und n, vergnügt und frisch, wie nie un

batte es auch wirklich schon zweimal fertia harmlosesten Gesicht von der

So zeitig war der Frühling ihnen in

diesem Jahre geschenkt, daß ihr Baum
schon abgeblüht war, und die weißen
Blätter welk und braun am Boden

lagen. Um !o wärmer umspielte die

Welt zurück und ließen Rauch auffielgebracht, Urlaub zu bekomme. Mauer II
gen. Aus dieses Zeiche hin kamen tu
Eingeborenen an den Strand, legten

'ommerliqe Luft die beiden alten Leute,
die neben einander dort aus der Bank

neben die Waaren das ihnen entsprechen
scheinende Gewicht an Gold und entfern
ten sich. Dann kämen die Karthager
und sähe zu, ob das Gold den Werth
ihrer Waare decke, in diesem Falle näh
men sie eS und bestiegen ihre Schifte, an
kernfalls ließen sie es liegen und zögen
sich wieder zurück, bis die Afrikaner 'noch
mehr Gold hinzugefügt hätten. Be
merkenswerth ist bei diesem stummen

Aber, Sie Unglücksmensch!' brach
der alte Direktor auf ihn los, wo haben
Sie den gesteckt? Wissen Sie den nicht,
daß Sie für uns schon seit drei Tagen
todt sind? Wo kommen Sie her,
Elender?"

Ich," meinte Mayer III, scheinbar

vollständig verblüfft, wo soll ich denn
anders herkomuren, als von zu Hause?
Von einem Urlaub komme ich und melde
mich hiermit gehorsamst zurück, Herr
Direktor!"

Don Ihrem Urlaube? Wer hat Ihnen
denn Urlaub ertheilt, Sie niederträchtiger
Ausreisier?"

war in seirier Art ja auch soweit recht

schlau; als er aber kürzlich mal Urlaub
haben wollte, da hatte die Sache doch

recht große Schwierigkeiten, und erst als
er dem alten Dirktor aus einer Zciturgs-annonc- e

bewies, daß wirklich ei

Mayer gestorben sei, schenkte ihm dieser
Glauben und ließ ihn fort.

Der arme Mcmer III gehörte aber

entschieden unter die Pechvögel, war stets
als äußerst renitent und faul bei feinem

gestrengen Oberen notirt und als er kürz-lic- h

mal in Todessachen' nach Hause zu
fahren wünschte, wurde ihm dies rundweg
abgeschlagen, obgleich er nur um drei

kurze Wintertage gebeten hatte und eine

Beerdigung doch wahrlich keine Pirznü-gungssah-

sei.

beim Wort; eine feste Hand faßte die ihre;
sie griff danach, hob sich auf die Knie und

ersuchte aufzustehen.

Oh 1 " ES war ein SchmerzenSlaut,
der über die Lippe kam, von welchen
der Athem in einer zarten Wolke empor-stie-

Haben Sie sich weh gethan?'
ES ist der Fuß, nur der Fuß.'
Gerade genug. Aber auf den Knieen

können Sie hier nicht liegen bleiben, auf
den Knieen vor einem Wanne, bedenken

Sie!'
Sie wurde noch ein wenig röther, die

scharfe Märzluft hatte sie schon roth g

gemacht und lächelte. Aber sie

wagte eine neue Anstrenzung, sich fest auf
den freundlich gebotenen Arm stützend,
und nun stand sie aufrecht.

Ich danke Ihnen,"
Dazu ist noch nicht Zeit. Ich werde

Ihren Dank entgegennehmen, wenn ich

Sie glücklich zu Hause abgeliefert habe.
Ta ist Ihr Schirm, da ist mein Arm und
nun vorwärts!"

In seiner frischen, bestimmten Art
war etwas, dem sie nicht widerstehen
konnte. Sie stühte sich auf ihn und
arbeitete sich an seiner Seite durch den

Schnee.
Solch' ein Wetter!" sagte sie, um nur

etonS zu reden. Und doch haben wir
schon März, Frühlingsanfang steht im

Kalender. "

Früh!ing?a7,fzr,z? Wahrhaftig, das
i!t reizend!" Er lachte laut aus, aber
seineBlickc richteten sich nicht auf die weiß;
verschleierte Welt um sie her, sondern
suchten in der Dämmerung unter dem

Schirm daS Gesicht der Begleiterin. Sie
fühlte seine Blick und schaute empor.
Eui Lächeln gab Antwort auf sein Lachen,
ur,d in den vier Augen, die sich da unter
dem Schirm begegneten, entzündete sich

ein warmes Licht.

FrühlizZarfanz wiederholte er
leise, und jlyl lachte er nicht mehr.

Nun kämpften sie sich Icxser vorwärts
drch Schnee und Sturm, eine Weile im

Schweigen. Tann begann er jeder zu

sp.cchen:
Ich muß mich Ihnen feierlich

Ich heche Franz Ulrich? und bin
Jurist."

Ach, Tu lieber Gott!" Sie rief eS

tr.ir dem Ausdruck heiteren schrecken.
Nehmen Sie eS nicht Übel, wenn ich Sie

bedauere. Zlber ich habe einen Bruder,
der ist auch Jurist, und auf den habe

Handel die beiderseits geübte Ehrlichkeit.
Denn weder nehmen die Neaer die

saßen und Gedanken und Worte
in die Tage der Jugend.

Hast eigentlich einen prächtigen Mann
an mir bekommen," sagte er scherzend
und legte den Arm um ihre Schullern.
Jetzt geschah es ganz ruhig und ohne

Hast, und sei schwach gewordener Arm

hätte des Baumes Stamm wohl nicht
mehr zu erschüttern vermocht, der scst und

strttiich hinter ihm stand.
Habe oft meine liebe Noth mit Dir

gehabt," gab sie mit fröhlichem Lächeln
zur Antwort, aber eine kluge Frau

sich ihren Mann."
Eine kluge Frau, tos ist sie?"
Hier fisjt sie an Deiner Seite."
Hier neben mir? Ja, Gott sei Dank,

dasitzt sie!" In den legten Worten klang
nichts mehr von Scherz, und obwohl er

noch lächelte, war ein feuchter Glanz in

seinen ?.rgen,
Der Baum ist schon abarbirilit," be- -

Waare eher weg, als bis sie den vielleicht
Aber, Herr Direktor, Sie se!bi ,,kr bben An'vrücben der Karrbaaer e.

doch! Entsinnen Sie sich denn nicht, wiej haittw, och machte sich die Letz-Si- e

mir in der letzten Homerstunde am ,n sammt Waare und Gold auf und
Schlüsse noch so gnädig sagten: Mayer davon. Uebriaens lall nach LZerickt,und wenn sämmtliche Mayers aus

sie, ben" hatte der Schuüyrann ihm er-- "nnen morgen torttayren! emes Reisenden diese merkwürdige Art
iderk, ,,'o ichadet das

elbst sind dann ja,
,uch nichts; Sie D ganje Klaff- - nd mir das bezeugen von Handelsverkehr auch noch im neueren
Gott fei Da",k, lötin'!' Jalirbundert im Sudan und auf S
Sie sind lSi Weiter braucht wobt nichts erzählt zu!malr sich vorgefunden haben,

bleiben Sie nur erden. Mayer III war seit jenem
rch iiun'.er da, den

tv,t I'k ?,,."?xn yiilftZ. I Trtrt.iAtiwlm KK .oAt.J ...
iljig, wo teit y.ral Borwusiz lernen ub' '. Ji" "'"i """ coer oc nararier oer aittippk.
:,e was. damit Sie nicht 1 beaiifiz, bei dem Herrn Direktor selbst, oU6 Die zweite Frau deS Sokrates gilt al

stutzig bleiben!" .
ganzer, Prima der cr drei 0,en,t i(lä Abbild einer zänkischen, tolsüchtigen.

ü!a, das war nun allerdings eine ithXi"'- iU

brutale Aeußerung und der ärmste iayzrs.
Meyer III machte dazu ein rech! betrüb- - -

unrernunstigcn rau. War sie das wirr
lich? Leidenschaftlich leicht erregbar mag
sie gewesen sein, Soll sie doch einmal
einen Kuchen, den Alkibiade geschickt

hatte, auf den sie, weil ihn ihr Maim
liebte, eikersütia war, mit den Füßen

tes Gesicht. Inwieweit er aber sonst im ?lepantelut,t!eit.
Grüßen und Ganzen begrisfsfiützig war. Ter englisch: Major S kinner Ml!:

Sie sah vor sich nieder und wieder gann sie nach einer Stille. Wie oft

schwiegen sie. Der eine hörte des ande haben mir daran gcdzcht! Erst der
ren Athem komme und gehen. Der Schneesturm, der uns lusaurmenblieS,
Mann aber rückre leise zu dem Mädchen dann jener giZHIingsschnee hier unter
heran und blickte fest auf das gesenkte dem Baum, rnd nun "

Gesicht. Sie vafuch:e zu thun, als be- - Sie brach c'a und er schaute fie an,
merkte sie eS nicht, ade? zuletzt titreg sie Sie nfolgte seinen Blick, der auf ihren
eZ nicht mehr, scheute ihm in die Augen weißen Haaren ruhte. Ta:,u sagte sie:

und lächelte. Und dann beza" er zu Magst Du mich r,ich! mehr leiden?

lachen, lautioS, in sich hinein, urd unter Nun liegt der Schnee mir auf dem
diesem Lachen, daZ seinen Körper er- - Scheitel, er lägt sich nicht abschütteln."
schüttelte, Um fein Gesicht dem ihren Ja, ja, dreierlei Schnee," 'sagte er
immer näher und dann küßte er sie. nachdenklich. .Den erste beiden bin ich

SS er nicht doch am inde ein klein wenig j, lcr türren Jahreszeit trocknen in
von der allgemeinen Mayer-Schläu- e be-- 1 nfcicn fast alle Teiche und Lachen aus, zertrampelt haben. Ader sie mochte wohl
saß, daß werden wir ja bald zu sehen be- - i&ie Eleihanten leiden dann aroße Noth, uweilen nach ihrer Ueberzeugung gerechte
'"i'tttfti i";"!?? It. .i . ..t. ,. r. j. llrfnrfif fil5n rrAt ih?m ft c, (itci itntir.

Wie dumm doch die Menschen sind !" nie böse geweskn, sie erinnern mich an

.......... i;u':i9 wi'utH, uiiy uuuiicin iuf
... .7 .v.... ..g'

Es war an demselben Nachmittage, mas?cnh!i:i um jeden Teich und Tümpel, frieden zu sei, der sich um Haus und
an dem der arme Mayer III den Direk-- , welche das ibne so nothwendige Ele- - Familie gar wenig kümmerte, den ganze
tor um Urlaub angeaangcn hatte, alZ,meiit an: längste behalten. In der Tag herumspazirte und auch mit dem

man wieder über den mch! umzudrinaen- - !Nihe eines solchen Teiches hatte ich ein-- ', niedrigste, ungebildetsten Menschen ein

den Homer hockte. Wintertca. "Es mal Gelegenheit, die erstaunliche Vorsicht Gespräch anknüpfte und keineswegs s,
bereilZ ein bischen und drohte der Elephanten zu beobachten. An der pünktlich wie sie es wünschte, zu Hause

bald gznz dunkel zu werien. Mauer I
'

eine Seite des Pfuhles und hart an eintraf. Gerade der Gleichmulh, deu

inen DerS ge

in uuai ivauen reg r.evesund Mauer II hatten bereit, als oben feinem Ufer bcaann ein dichter Urwald, ;

in der Klasse sidend. eine An:al,I era- - aus kkr ankeren Seite umclab ibn offenes eig!e, mochte sie, eine leicht erregbare

die sich nicht widersetz! hatte. Sie n

einander und sagen sich'S ich!."
DaS Mädchen nickte. Sie IwUr,

einander", wiederholte sie.
Und nun ist'S ia gesagt, nu zrhZren

wir zusaniiTien. O cer ich: i '
Ich gehöre zu Zh,::n, seit ich Sie ge- -

ZuJineni"

dieser hier mir der liebste von allen itt?
Er hat sich angesammelt in langen Iah-- i

reu voller Treue und Liebe. Er erzählt
' mir von di Stunden, die Du an den
Krankenbetten unserer Kinder

hast. Er spricht mir von den

;cgen dieses WinterZ, als Tu selber
krank sonst, und ich in, tiessUn Herzen

fühlte, wie lieb Du mir bist, ai ich ,
Gott betete, daß er Dich mir erhalte.

i (mit oder ohne Eselsbrücke, dc,s Land. Es war eine jener prachtvollen, Person, in Wuth versetze. UebrigenS
bleibe ur.csql) gichend übersedt und JUr.a Monds.hei.inZch,e. die fast ebensoistnd die inei'ie von ihr erzählten uek- -

!ien, neu er vor den sumziz'ien jcyre
richt'

Sie verstummte.

Nicht gescheit! wird, meinen Sie?'
Nein, nein, das nicht. Ich hätt nichts

sagen sollen."
"Aber ich weiß, was Sie sagen w:ll-te-

Daß ein Jurist oor cem fün'zig
sii.i Jahre rietst heiiaihen kann, nicht

r:ahr?"
WaZ denken Sie von mir?'
Daß Sie sagen, waZ Sie meinen,

erd daß man von den meiste jungen

s?cde war denn auch an unsern Mayer kell sind, als unser nordischer Tag, in
'

boten srate Ursprungs und daher wenig
III die eile tcUrae.tit. al, in ftn! iDtAr i fcrfAIs.6 fei ff ira'janifn ,u glaubwürdig. Und beim Zienoobcn er

I deftige Schnees?. draußen, das becl achten. Die Oerllichkeil war mei-- , mahnt Sokrete? seinen Sohn Lamxrok'Zin kleines "eWus crn, er

Blick ander Seite aus blitzende Augen, !Und was das Beste ist an d:esem Schnee:
und dann die ersehnte Worte: Oder zu ' er liegt nur aus Deine! Haar, ich! auf
Dir. klingt dS besser?' j Deinem Herzen. Wir sir.d alt geworden

.Am besten von Allem, und ich will mit einander, aber Dein 5er, ist iun.Damen dca nicht behaupten kann. iKir
gefalli SIDlch belohnen!' Jetzt war es kein geblieben nie iil meine. Der Mensch
Sie mich schüchterner, fragender Kuß mehr, ta, nd r.ur lt. wenn tt nicht rieb? liebt.

gisjlU'I, mahihastig. mir
Aber zu bedauern brauchen

sich plötzlich derartig er-- 1 nem Zweck aursiig. Em gewaltiaer ZU eycr!am und ardarre,t geger,

dunlelte, daß an ein deutliches Lesen der Baum, dessen Zweige über den Teich leine Mutter, was er doch wohl nicht
an und für sich schon recht schnörkelhaften weg hingen, bct mir ein sichere Unter- -' gethan hätte, wenn sie wirklich die ffran
griechischen Buchstaben für heute garnicht kcmmm in seiner Höhe. Ich begab mich gevesea wäre, wie man sie jetzt gewöhn
ui,!,r gedacht werden konnte. bei Zeiten an meinen Play und achtete lich schildert.

Der Alle schien außerdem heute euS-- ! mit" gespannter Aufmerksamkeit auf!
nahmöveise weich und gnädig gestimmt AlleS, was vorging. Die lerhanten! voradnunz.
ser weilte nämlich möglichst bald in fei, waren keine füshu,,dert Schrille ,n Kleiner, warum weinst Du denn?'
nen wöcheniiichen Skatklub), und so mir entkernt ; aber doch mußte ich zwei Ach, ich habe heute die dritte
meinte er denn mit ungewöhnlich Milde olle Stunden warten, bevor ich einen S ch u I st r s t erhalten, und ei

hechst geistreich: Nun, ich sebe. eS wird! von ihnen zu sehen lekam. E.iilich Vatir ist Anktionator d r
ntzl tech so dunkel, daß man nichts mehr schlüpfte, ma dreihundert Schrill cm schlägt beim dritten MIe

er auf ihre Lixscn drückte, ,!tz! war eZ, W,r sir,d jung geblieben und erden eS
die volle, jubelnde Freude gesicherten bleiben. Und wie ich damals Deinen
Beils e. Und indem er sie umschlang

n.it, ich könnte beiraihen, wenn ich

wollte, aus di4 Assefforengehalt brauchte
ich nicht zu warten. f.ber ich will nicht.'

Sie wollen nichtZ" ries sie ganz er
staunt.

ifiein ,ir. tJ

mima gerügt habe unter Cienn i'autn,
fv küsse ich heute de Schnee auf Deiner
Stirn."

(Sr Wil P4i f... r. tri-- t ibr

und an sich zog, stieß sein Arm an ten
Ztamm de noch jungen Baume, der

. !.. -- ,, .;,; .it.


